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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald westlich Woldhof

Senke in Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Springkraut-Winkelseggen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

32357

X

Im Nordosten eines reich strukturierten Waldkomplexes (Drönnewitzer Holz) stockt in langgestreckter Senkenlage auf nassen bis sehr 
feuchten eutrophen Torfen und Antorfen ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald. Randlich sind sehr schmale Übergänge zu einem feuchten 
Erlenbruchwald mit Großblütigem Springkraut und Winkelsegge in der Krautschicht zu finden. Die sehr stark ausgeprägte Bultenbildung über 
Erlen läßt auf einen wechselnden Wasserstand schließen. Zum Zeitpunkt der Kartierung war der Biotop überstaut und die Krautschicht 
spärlich entwickelt. Es erfolgt ein Zulauf von Nordwesten (Graben). Die Umgebung wird von Laubmischwald und kleinflächig im Norden von 
Weidenflächen gebildet.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata Carex remota
Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria fluitans
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Mnium hornum
Ranunculus repens Urtica dioica


